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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

BVerlin 2 März Der Kaiſer welcher geſtern abend das
Alte HerrenDiner der Bonner Boruſſen im Kaiſerhof mit
ſeiner Gegenwart beehren wollte hatte in letzter Stunde abſagen
laſſen Dagegen nahmen die Prinzen Friedrich Heinrich und
Joachim Albrecht von Preußen ſowie Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg an dem Feſte theil welche ebenfalls in Bonn
ſtudirt und zu den Preußen gehalten hatten

T

Bankbruch und Treubrnch
D Ein berliner Bankier Munck der erſt ſeit zwei Jahren in

der Reichshauptſtadt Börſengeſchäfte betreibt nachdem er bis
dahin Lederhändler geweſen war hat am letzten Ultimo aus
ſeinen Börſengeſchäften die Gewinne eingeſtrichen die Verluſte
dagegen nicht bezahlt indem er den Differenzeinwand vor
ſchutzte Munck zog ſeine Aktiv Differenzen in Höhe von
58,000 M ein blieb aber 120,000 M ſchuldig Der Fall
liegt einigermaßen ſchwierig Denn die Rechtsverhältniſſe die
gegenwärtig an den Börſen herrſchen ſind ziemlich verworren
Einmal giebt es Geſchäfte gegen die der Differenzeinwand je
nachdem der Kontrahent in das Börſenregiſter eingetragen iſt
oder nicht verweigert oder zugelaſſen iſt Sodann giebt es
Geſchäfte in denen der Differenzeinwand allgemein geſtattet iſt
Nach dem neuen Börſengeſetz wird grundſätzlich der Differenz
einwand den in das Börſenregiſter eingetragenen Perſonen
verſagt aber nur bei BörſenTermingeſchäften Bei anderen
Börſengeſchäften auch bei Termingeſchäften die nicht nach
Börſennſancen geſchloſſen werden ferner bei Termingeſchäften
in ſog Kaſſawerthen iſt der Differenzeinwand ganz wie früher
möglich auch wenn jeder der Kontrahenten in das Börſen
regiſter eingetragen iſt Es giebt eine Reihe Papiere die früher
zum Ultimohandel zugelaſſen waren Dieſe Papiere ſind
jetzt aus dem Ultimoverkehr geſtrichen es findet in ihnen alſo
kein Börſentermingeſchäft mehr ſtatt Aber thatſächlich wird
in dieſen Papieren auf Termine gehandelt wenn auch in einer
anderen Form als der des börſenmäßigen Zeitgeſchäfts

Die Rechtſprechung über die Differenzgeſchäfte iſt eine ſehr
wandelbare geweſen Früher ſtellte ſich die Judikatur faſt
durchweg auf den Standpunkt das Differenzgeſchäft als ein

legitimes Lieferungsgeſchäft anzuſehen und aus dieſem Geſchäft
die Klage zu geben Allmälig hat ſich die Anſicht der Recht
ſprechung geändert und namentlich in den letzten Jahren iſt
das Reichsgericht zu der ſtrengſten Verwerfung der Differenz
eſchäfte gekommen Dieſe ſtrenge Anſicht die in dem reinenDſſerenzgeſchaſt nichts als ein Spiel ſieht aus dem ein An

d nicht entſtehe hat auch in dem Bürgerlichen Geſetzbuch
usdruck gefunden Dabei entſtehen freilich die ſeltſamſten

Wirkungen die mit dem Rechtsgefühl des Volkes kaum ver
träglich ſind So kann ein gewiſſenloſer Spekulant an dem
einen Börſenplatz in demſelben Papier à la hausse ſpekuliren
in dem er an dem anderen Börſenplatz à la baisse ſpekulirt
und je nach dem Erfolg des Geſchäfts kann er an dem einen
Platz den Gewinn einſtreichen und an dem anderen Platz die
Zahlung des Verluſtes verweigern Dieſer Rechtszuſtand alſo
ſchützt geradezu den Schwindel An ver Berliner Börſe hat
der Fall Munck deshalb großes Aufſehen erregt weil der
Spekulant an einem und demſelben Tage die Differenzen die
zu ſeinen Gunſten waren in Anſpruch nahm die Differenzen
zu ſeinen Ungunſten aber nicht berichtigte ſondern hier den
Spieleinwand machte und zwar that er das wiewohl ihm
die Mittel zur Bezahlung ſeiner Schulden durchaus zur Ver
fügung ſtehen

Jn den Kreiſen die der Börſe feindlich gegenüberſtehen
wird man dieſen Vorgang zu neuen Augriffen gegen die Ge
ſchäftswelt benutzen Jnsbeſondere wird man darauf hinweiſen
zu welchen Konſequenzen die Weigerung geführt hat die Ein
tragungen in das Börſenregiſter e er zu laſſen Der
einzelne Fall von Treubruch iſt aber überhaupt kaum geeignet
Rückſchlüſſe auf die ganze Börſe zu geſtatten Jm Gegentheil
das wäre eine ebenſo falſche Verallgemeinerung wie wenn man
aus der Thatſache daß ein einzelner Ariſtokrat die Bezahlung
ſeiner Rennwetten unterlaſſen hat Schlüſſe gegen die ganze
Ariſtokratie oder gegen die an Reunwetten theilnehmenden Per
ſonen ziehen wollte Und doch ſtehen rechtlich die Rennwetten
durchaus auf demſelben Nivegu wie das Differenzſpiel und ob
man ſie gerade moraliſch oder wirthſchaftlich beſſer qualifiziren
dürfte kann noch bezweifelt werden

Die Reſorm des Vereinsgeſetzes

Wenn jetzt immer wieder konſervative Stimmen laut
werden welche die Erfüllung der Zuſage des Reichskanzlers
und preußiſchen Miniſterpräſidenten daß die Beſtimmung des
8 8 des Vereinsgeſetzes wonach politiſche Vereine miteinander
nicht in Verbindung treten dürfen aufgehoben werden ſolle an
eine Umgeſtaltung des Geſetzes im reaktionären Sinne knüpfen
möchten ſo iſt das weiter nicht zu verwundern Neuerdings
aber haben die bekanntlich manchmal offiziöſen Berl Pol
Nachr unzweidentig erklärt

Daß es bei der dem Abgeordnetenhauſe in der oben be
zeichneten Richtung W machenden Vorlage mit der Aufhebung
jenes Verbots ſein Bewenden nicht haben wird darf ſchon
jetzt als ſicher angenommen werden Einige andere Be
ſtimmungen des geltenden Rechts ſind ſo vollkommen veraltet
und unhaltbar daß wenn einmal die beſſernde Hand an das
Vereinsgeſetz gelegt werden ſolle daran gar nicht vorbei
gegangen werden kann

Demnach würde es ſich alſo nicht allein um die von dem
Miniſter des Innern ventilirte Frage ob die Aufhebung von
Berſanimlungen in denen polniſch geſprochen wird lediglich
deshalb zuläſſig iſt weil die zu überwachende Behörde that

keine des Polniſchen gusreichend mächtige

Perſönlichkeit verfügt Herr v d Recke hat ſ Z angekündigt
daß er wenn das Oberverwaltungsgericht eine ſolche Auflöſung auch jetzt noch für unzuläſſig erachte ſeiner Auf

faſſung auf dem Wege der Geſetzgebung Geltung zu
ſchaffen gewillt ſei Wenn von veralteten und unhalt
baren Beſtimmungen des Geſetzes die Rede iſt ſo
kann damit nur eine Reviſion We verſtanden
werden Nach den bei der Berathung des Bürgerlichen Geſetz
buchs im Reichstage vom Bundesrathstiſch aus abgegebenen
Erklärungen mußte der Reichstag als er darauf verzichtete
durch Reichsgeſetz das in Rede ſtehende Verbot aufzuheben
bez eine entſprechende Beſtimmung in das Ausführungsgeſetz
aufzunehmen von der Vorausfetzung ausgehen daß eine eigent
liche Reviſion des preußiſchen Geſetzes ausgeſchloſſen ſei Zu
nächſt iſt daran zu erinnern daß der Reichstag in Verfolg
der Verhandlungen über ein Reichsvereinsgeſetz eine Erklärung
des Vicepräſidenten des preußiſchen Staatsminiſteriums Herrn
v Boetticher entgegengenommen hat in der geſagt war der
letzte Meinungsaustauſch über dieſe Frage habe im Bundes
rath im Jahre 1894 ſtattgefunden als es ſich darum gehandelt
habe in die ſog Umſturzvorlage auch Vorſchriften über das
Vereins und Verſammlungsrecht einzufügen

Es kamen indeſſen ſagte Herr v Bötticher ſämmtliche
deutſche Regierungen alſo auch die preußiſche zu der Ueber
zeugung daß es ſich nicht empfehle dieſen Weg zu betreten
Maßgebend für die Mehrzahl der Regierungen war der Um
ſtand daß man an denjenigen geſetzlichen Beſtimmungen in
den einzelnen deutſchen Staaten auf dem Gebiet des Vereins
und Verſammlungsrechts die dem Bedürfniß voll
ſtändig genügen nicht zu rütteln wünſchte

Als ſpäter lediglich die Aufhebung der landesgeſetzlichen Be
ſtimmung wonach inländiſche Vereine jeder Art nicht mit
einander in Verbindung treten dürfen in Frage kam erklärte
Herr v Boetticher wiederum daß die Mehrzahl der Regierungen
das Bedürfniß dieſe Beſtimmung zu beſeitigen anerkannt
hätten Bei der Berathung des Einführungsgeſetzes zum
Bürgerlichen Geſetzbuch erhielt der Reichstag die Mittheilung
daß ſämmtliche zwölf Regierungen alſo auch die preußiſche
erklärt hätten das Verbindungsverbot alsbald aufzuheben Jn
dieſem Sinne ſprach auch der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
Und letzterer widerſprach nicht als Herr Rickert dieſe Er
klärung dahin interpretirte daß die preußiſche Regierung weder
direkt noch indirekt die Aufhebung des Verbots an Ver
ſchär fungen des beſtehenden Geſetzes knüpfen werde Jetzt
aber will man wenn vie eingangs erwähnte Notiz zutreffend
iſt das Verbot mit Beſtimmungen in Verbindung bringen
wie ſolche 1894 in das ſog Umſturzgeſetz hineingebracht
werden ſollten d h man will unter dem Vorgeben die dem
Reichstage gegebene Zuſage zu erfüllen ein ſog Umſturzgeſetz
in das preußiſche Abgeordnetenhaus bringen obgleich ſich ſeit
1894 die Verhältniſſe nicht im mindeſten verändert haben und
das Geſetz zudem nicht veralteter und unhaltbarer geworden
iſt als es ſchon längſt war Da zudem die Nationalliberalen
und das Centrum von einer regktionären Umgeſtaltung des
Geſetzes nichts wiſſen zu wollen erklärt haben ſo könnten
Verſuche in dieſer Richtung nur die Wirkung haben die
Erfüllung der Zuſage des Reichskanzlers zu verhindern

Die letzten Dinge

st Man rer uns Zu den ebenſo beluſtigenden wie
betrübenden Lehren die der zu Vorleſungen an der königlich
preußiſchen thologiſchen und philoſophiſchen Akademie zu Münſter
berufene Profeſſor Bautz zum Beſten gegeben hat und auch
ferner zum Beſten geben will mag noch bemerkt werden daß
die Weisheiten die Herr Bautz auskramt durchaus nicht neu
ſind Es hat einmal einen Jeſuiten Namens Harduin

egeben der die wahnwitzigſten zu iebenslänglichem Aufenthalt
in einer Heilanſtalt ohne weiteres berechtigenden Behauptungen
aufſtellte und der von einem Freunde deshalb zur Rede geſtellt
kaltblütig erwiderte Glaubſt du daß ich jeden Morgen um
vier Uhr aufſtehe um blos daſſelbe zu ſagen was andere vor
mir geſagt haben Auf dieſe durch Harduin vertretene
Originalität hat Herr Bautz durchaus keinen Anſpruch Was
er vorträgt iſt daſſelbe Zeug welches die Gelehrſamkeit des
ſcholaſtiſchen Zeitalters bildete und auch ſpäter noch ab und zu
einen Vertreter gefunden hat Eine Theſe des Herrn Bautz
lautet Die Hölle befindet ſich nicht in weit entlegener Ferne
nicht auf dem Mond oder auf dem Mars auch nicht auf der
Sonne ſie befindet ſich im Jnnern unſerer Erde uſw Es
wird nun manche namentlich aber Bibliographen intereſſiren
zu hören daß es ein äußerſt gelehrtes Buch giebt das den
Beweis zu führen unternimmt der Sitz der Hölle ſei nicht
in oder unter der Erde ſondern nirgend anders als in der
Sonne zu ſuchen Dieſes Werk das Herr Bautz wie der
Wortlaut ſeiner Theſe verräth allem Anſchein nach kennt hat
den engliſchen Theologen Tobias oder Jeremias Swinden zum
Verfaſſer und erſchien ohne den Namen des Autors unter
dem Titel An enquiry into the nature and place of hele
1714 zu London Eine franzöſiſche Ueberſetzung des Werkes
von J Biou kam unter dem Titel Recherches sur la nature
du feu de enfer et du lieu oà il est situé 1733 zu
Leyden und eine deutſche Ueberſetzung kam unter dem Titel
Theologiſche und gen Betrachtung über Hölle und

Teufel 1748 zu Köthen Wie anmnthig nehmen ſich
egen Swinden ſche oder Bautz ſche Gelehrſamkeit gehalten diePoppen Jnfinitionen der heiligen Thereſe aus welche die Hölle

ſchlankweg einen Ort wo es ſtinkt und wo man nicht liebt
nennt und vom Teufel als von einem Unglücklichen der nicht
weiß was lieben heißt, ſpricht

Aus dem Ruhrkohlenrevier

klärung abgegeben daß er in wirthſchaftlichen Fragen durchaus
mit dem Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter zuſammen
gehen wolle Daſſelbe verkündeten auch die HirſchDuncker ſchen
Gewerkvereinler in Rheinland und Weſtfalen Das Organ
des Verbandes deutſcher Gewerkvereine ſchrieb u a

Die Chriſtlichen beauftragten ihren Eentralvorſtand noch
innerhalb des Monats Februar bei den Grubenverwallkungen
vorſtellig zu werden wegen beſſerer Regelung der Löhne und
glaubten im allgemeinen eine Erhöhung der Löhne um
10 Proz beantragen zu können Kameraden und Freunde
Dieſe Reſolution bezeichnet genau den Standpunkt den die
Mitglieder unſeres Gewerkvereins einnehmen was uns lehrt
daß wo es heißt eine Beſſerung der Bergmannslage zu
fordern es keinen Unterſchied gieht zwiſchen Chriſtlichen,HirſchDuncker ſchen und Verbändlern Wir Gewerkvereinler
Hirſch Duncker fragen nicht danach ob ein Kamerad katholiſch
oder evangeliſch ob er Jude oder Chriſt iſt bei uns iſt die
Hauptiſache daß er beſtrebt iſt ſeine wirthſchaftliche Lage zu
verbeſſern Kameraden Wir erkennen keinen Unterſchied
unter den Bergleuten an Unter wie über Tage ſoll es heißen
Jn keiner Noth noch Gefahr darf ſich trennen die Bergmanns
ſchaar Nun gilt es zu zeigen daß das Bergmannsintereſſe
uns hoch erhaben ſteht über das Jntereſſe irgend einer Partei
oder Perſon

Nachdem alſo der ſozialdemokratiſche Verband und die Ge
werkvereinler ſich bereit erklärt zur Förderung der wirthſchaft
lichen Jntereſſen der Bergarbeiter mit allen Berufsgenoſſen
zuſammenzuſtehen erſcheint die nachſtehende Kundgebung des
Centralvorſtandes des Gewerkvereins chriſtlicher Berg
arbeiter

Es hat in letzter Zeit nach dem Delegirtentage der chriſt
lichen Bergarbeiter Deutſchlands den Anſchein als beabſichtige
der ſogen alte Verband eine Vereinigung mit unſerem
Gewerkverein Der Cenktralvorſtand ſieht ſich genöthigt in
dieſer Angelegenheit von vornherein eine klare Stellung zu
nehmen Wir haben nach wie vor die Abſicht ganz entſchieden
und ausgeprägt unſere ſozialen Beſtrebungen auf den Voden
der chriſtlichen Sozialpolitik und der beſtehenden Geſellſchafts
ordnung zu ſtellen Wir wollen deshalb auch daß die Führer
unſeres Gewerkvereins überzeugte Anhänger der chriſtlichen
Sozialpolitik ſind Aus dieſen Gründen ſind wir nach wie
vor gegen eine Verſchmelzung der beiden Verbände und geben
unſeren Ausſchußmitgliedern Weiſung dahin daß Bergarbeiter
welche noch im alten Verband ſind bezw für den alten
Verband agitiren nicht bei uns als Mitglieder aufgenommen
werden können Wir glauben daß bei dieſer Stellungnahme
die Entwickelung unſeres Gewerkvereins ruhigere Bahnen
Prer wird als bei einer Verſchmelzung der beiden Verbände

abei behaupten wir nicht daß die beiden Verbände ſich be
ſtändig gegenſeitig befehden und bekämpfen ſollten Schiedlich

friedlich halten wir für zuträglicher Jedenfalls entſpricht
l eggrer grundſätzlichen Stellung an der wir nubedingt feſt
alten

Der Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter beabſichtigt alſo
auf ſeinem Jſolirſchemel zu verharren wodurch natürlich die
Schaffung einer einheitlichen Bergarbeiterſchaft unmöglich
und dieſe zur Ohnmacht verurtheilt wird Die weitere Nutz
anwendung liegt nahe

Kolonialangelegenheiten
Anläßlich der Ermordung der evangeliſchen Miſſionare

Segebrock und Ovis und eines Ueberfalls auf das Lager des
Compagnieführers Johannes hat der letztere eine Straf
expedition nach dem Meruberg unternommen Jm
Kol Bl wird über die Urſache der Unruhen e nachſtehendes

mitgetheilt
Mitte Oktober trafen die beiden Miſſionare ein und gaben

der Bevölkerung bekannt daß ſie ſich dort niederlaſſen wollten
und gedächten immer bei ihnen zu bleiben Die Leute
fürchteten einmal für die Folge häufig zur Arbeit die ſie als
Sklavendienſt verachten gezwungen zu werden und andererſeits
allmälig durch Zuzug von Europäern ihr Land zu verlieren
Sie meinten jetzt ſeien zwei gekommen bald würden wohl
andere komnien und ſo würden ſie aus ihrem eigenen Lande
und ihren ſeit jeher bebauten Schamben vertrieben werden
Jnfolgedeſſen beſchloſſen ſie ſich dem zu widerſetzen und
wandten ſich an die Waaruſcha um Unterſtützung die ihnen
aber jetzt und in den nächſten Tagen verweigert wurde Am
Mittag des 19 wurde über den Kauf des von der Miſſion
beſetzten Grundſtücks verhandelt und gegen 6 Uhr abends der
Kaufpreis von 25 Gora an den Häuptling Matunda bezahlt
Als den bisherigen Beſitzern des von der Miſſion erworbenen
Landes klar wurde daß ihnen nun das Land nicht mehr ge
hören ſollte baten ſie die ſchon erregten Krieger um Hilfe
und dieſe machten dann mit den Elmoöran der Aruſcha am
Abend deſſelben Tages ein neues Schauri wegen Unterſtützung
gegen die Europäer Nachdem die Meruleute den Waaruſcha
von denen ſie früher unterworfen und in ſklavenähnlicher
Abhängigkeit waren verſprochen hatten ſie wollten falls
Aruſcha ſie unterſtützte wieder in dieſes alte Verhältniß zu
ihnen zurücktreten und ihnen ferner vorgeſtellt hatten daß
der Cana Kuba mit noch einem Europäer aber nur ganz
wenig Askaris angekommen ſei und die Gelegenheit günſtig
wäre dieſe Kraft für immer zu brechen wodurch ſie dann
ſpäter ungehindert überallhin Kriegszüge wie früher unter
nehmen könnten verſprachen die Aruſcha Unterſtützung über
1060 Krieger machten ſich ſofort in der Nacht zum Ueberfall
auf Ein ſehr kleiner Theil umſtellte das Lager der Miſſionare
Der große Reſt umzingelte auf weiten Umwegen gedeckt durch
die Bananenſchamben kommend mein Lager Mit welcher
Uebermacht letzteres überfallen werden ſollte geht daraus

ervor daß auf zwei Seiten des Lagers dur Werör 150
is 200 Schuß 35 Gegner todt auf dem Platze geblieben und
3 im Laufe des Tages an ihren Wunden geſtorben ſein
ollen Nunmehr iſt die e m Bezirk rbis auf die kleine Landſchaft Ngaſſeni öſtlich von Uſeri wohin

ich vorausſichtlich Aufang nächſten Monats gehen wer
Die Koſten der Expedition ſind durch das erbeutete Vieh
und das bereits gezahlte Elfenbein vollkommen gedeckt

Verwaltung und Rechtspflege
Jn dem Prozeß gegen v Tauſch hat OberſtaatsanwalDer auf ſozialdemokratiſcher Grundlage ſtehende Deutſche

Berg und Hüttengrbeiterverband hatte vor kurzem die Er Dreſcher die Ausarbeitung der Anklageſchrift dem Staatsanwal



Dieſe Anordnung ſoll ſchon deshalb geboten
geweſen ſein weil die Machinationen des Kriminalkommiſſars
v Tauſch der nach 8 153 auch als Hilfsbeamter der
Staatsanwaltſchaft anzuſehen iſt zum Theil auch gegen den
Staatsanwalt ſelbſt gerichtet geweſen ſeien Die Hauptverhand

Eger übertragen

lungen gegen Tauſch Lützow wird vorausſichtlich in der nach S
Oſtern 18 bis 19 April beginnenden Schwurgerichtsperiode
ſtattfinden können

Volkswirthſchaftliches

Der 7 internationale Binnenſchiffahrtskongreß
wird nunmehr beſtimmt während des Monats Auguſt 1898 in
Brüſſel zuſammentreten Der 6 Kongreß hatte die Abhaltung
für das Jahr 1896 in Mailand in Ausſicht genommen aber
nach einer Mittheilung des italieniſchen Miniſters der öffent
lichen Arbeiten konnte infolge des italieniſch afrikaniſchen
ger der Kongreß weder im Jahre 1896 noch 1897 in Jtalien
tattfinden

Der Bund der Landwirthe hatte wie bekannt mit
drei Hagelverſicherungsgeſellſchaften der Patria
der Borüſſia und der Hagelverſicherungsbank Verträge ab

eſchloſſen die der Kaſſe des Bundes erhebliche Vortheile ein
rachten Die Patria hat ſich jetzt genöthigt geſehen dieſen

Vertrag zu löſen Der Direktor der Patria ſo berichtet die
D Verſich Ztg hat in einer Denkſchrift nachgewieſen daß die

Geſellſchaft durch den Vertrag außerordentliche Verluſte gehabt
hat und die Geſellſchaft hat kurz nach der am 20 Febr abge

altenen Generalverſammlung dem Bunde gekündigt

Man hat jetzt Mittel gefunden um die Melaſſe mit nahr
haften und gleichzeitig ſtopfenden Stoffen Torf Protein uſw
t vermiſchen um dadurch die Kolik zu verhindern die bisher
ie Verwendbarkeit der Melaſſe als Viehfutter im

hohen Grade erſchwerte oder ganz unmöglich machte Jnfolge
des neuen Verfahrens hat die Verwendung von Melaſſe zu
Viehfutter in einem ganz unerwarteten Maßſtabe zugenommen
ſo daß die Quantitäten die jetzt verfüttert werden bereits die
jenigen überſteigen die früher exportirt wurden Die dgige
hiervon iſt daß Melaſſepreiſe namentlich in den öſtlichen Pro
vinzen ganz erheblich d ſind und daß die Melaſſe
die noch vor wenigen Monaten faſt unverkänflich war den
Zuckerfabriken ſchlank abgenommen wird

Ausland
OeſterreichUngarn

Der wiener Abendpoſt zufolge hat das Schiedsgericht für
den ſeit dem Jahre 1885 ſchwebenden Rechtsſtreit zwiſchen
der Oeſterreichiſchen Südbahn und der Regierung
dahin ſeine Entſcheidung getroffen daß die Südbahn berechtigt
iſt ein Zehntel des Bruttoertrages ſoweit derſelbe 107,000 Gulden
für die Meile überſteigt zur Zahlung der vollen Einkommenſteuer
Zuſchläge und der Hälfte der nichtärariſchen Zuſchläge und erſt
dann den noch verbleibenden Reſt des Ueberſchuſſes zur Ab
zahlung des Kanfſſchiklingsreſtes zu verwenden Demgemäß hat
die Südbahn für 1896 eine noch näher feſtzuſtellende Quote
in ungefährer Höhe von 450,000 Gulden und für den Zeitraum
von 1880 bis 1895 etwas über 1,600,000 Gulden an die Re
Ceaß zu entrichten Der langjährige Rechtsſtreit zwiſchen der

üdhahn und der Regierung iſt damit beendet

Frankreich
Ueber den Aufenthalt des Exkapitäns Dreyfus auf der Jle

du diable macht die Politique koloniale einige Mittheilungen
Kapitän Dreyfus der in der erſten Zeit ſich viel mit Mathe
matik beſchäftigte und auf einer Tafel zu rechnen pflegte beſitzt
jetzt nicht mehr die Willensſtärke bei irgend welcher Arbeit zuverweilen Er fürchtet ſich ſo ſehr vor Vergiftung daß er ſeine
Speiſen ſelbſt zubereitet und aus einer einmal geöffneien Kon
ſervenbüchſe nicht öfter als einmal Nahrung entnimmt Die
Koſten welche der Aufenthalt des Kapitäns Dreyfus der Kolonie
verurſacht ſind außerordentlich groß Allein für Kabeltele
gramme wurden im letzten Jahre 14000 Fres ausgegeben

Englaud
Jm engliſchen Unterhauſe änßerte ſich geſtern der Unter

parlamentsſekretär Curzon über das von uns jüngſt ſchon
chargkteriſirte ruſſiſch japaniſche Abkommen wegen Koreas
durch das Rußland die Halbinſel bekanntlich ſo ziemlich unter
e Herrſchaft gebracht hat Curzon theilte mit nach einem

ericht des engliſchen Konſuls habe am 20 Februar der König
von Korea die ruſſiſche Geſandtſchaft in Sönl verlaſſen und ſich
nach ſeinem Palaſt begeben Man glaube daß eine Anzahl
koreaniſcher Truppen einen von ruſſiſchen Offi
zieren abgehaltenen Jnſtruktionskurſus durch
machen ein ſolches Vorgehen ſcheine nicht mit der von
Rußland im Jahre 1886 gegebenen Zuſicherung
vereinbar zu ſein welche eine Garantie war daß Rußland
in Zukunft kein koreaniſches Gebiet in Beſitz nehmen werde
Hieran ſchloß Curzon die Mittheilung daß die britiſche Re
gierung ſchon ſeit einiger Zeit von dem Abkommen zwiſchen
Japan und Rußland betreffend Korea Kenntniß gehabt habe
Die Regierung habe den Text des Vertrages nicht beſeſſen es
ſcheine indeſſen jetzt daß der im ruſſiſchen Regierungsboten
veröffentlichte Wortlaut nicht die von Mac Kenna demſelben
gegebene Auslegung rechtfertige daß nämlich Rußland und Japan
nbereingekommen ſeien alle fremden Truppen außer ruſſiſchen
und japaniſchen von Korea auszuſchließen Das Abkommen er
kläre das Ziel der beiden vertragſchließenden Parteien die Ent
fernung der fremden Truppen aus Koreg wobei wie der
geſammte Text ergebe die von Rußland und Japan bisher bei
See Geſandtſchaften in Söul unterhaltenen Wachen gemeint
eien

Den Daily News zufolge hat die Königin beſchloſſen den
großen Staats Dankſagungs Gottesdienſt an ihrem 60jährigen
Regierungsjubiläum vor der St Panls Kat9edrale unter
freiem Himmel abhalten zu laſſen Vier Chöre werden mit
wirken der von St Paul und die der WeſtminſterAbtei der
königlichen Kapelle und der St Georges Kapelle in Windſor
Wie dringend nöthig der bekannte Appell des Prinzen von Wales

an die e war zur Feier des diamankenenRegierungsjubiläums der Königin die ſtädtiſchen Hoſpi
täler dauernd auf eine geſunde finanzielle Grund
lage zu ſtellen geh zur i aus der Thatſache hervor daß
das Middleſſex Hoſpital allein im Jahre einen Fehlbetrag
von 29,000 Lſtrl aufzuweiſen hat Nach engliſcher Anſchauung
hat ja der Staat mit dem Krankenweſen nichts zu thun

Tranusvnal
Bekanntlich iſt in Transvaal eine Kriſis ausgebrochen die be

kannt wurde als der Volksragd ein Geſetz annahm das den
oberſten Gerichtshof der Republik den Beſchlüſſen des Volksraads
unterordnet Dieſe Kriſis ſpitzt ſich jetzt immer mehr zu Prä
ſident Krüger ſchloß geſtern wie wir der F Z entnehmen
den Volksraad mit einer Rede in der er ſagte die Regierung
werde die Durchführung des neuen Geſetzes um jeden Preis er
wingen der Republik wollten ſie vernichten Gott ver
ſſe aber ſein Volk nicht Die Richter in Prätoria und

Johannesburg hielten Verſammlungen ab um gegen das
neue Geſetz zu proteſtiren Schriftliche Proteſte cirkuliven
unter dem Volke Hall der erſte Anwalt in Johannesburg ſchrieb
an Krüger daß er bei der allgemeinen Erregung dem von ihm
gegebenen Verſprren bleiben r ben ſich der Politik zu enthalten nicht mehr

Soooon wawwwo

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle

Montag den l März
Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Reg Rath Prof Dr

Dittenberger Kommerzien Rath Bethcke Baumeiſter
chulze Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann
Eingegangen iſt eine Petition des halle ſchen Hausund Verrß d eſibervereins der bittet die Einkommen

teuer mit 120 Du und die Realſteuern mit 130 Proz zu er
eben Jn ähnlichem Sinne haben der Vorſtand des
V kommunalen Wahlbezirksvereins und der Vorſtand

des Bürgervereins petitionirt Die Petitionen werden der
inanzkommiſſion überwieſen Weiter liegt eine Eingabe des
chloſſermeiſters Koch Steinweg 50 wegen Kanalanſchluß

gebühren vor
I Der Magiſtrat beantragt bei den Stadtverordneten die
Schaffung einer ſtändigen Bauagſſiſtentenſtelle im
Jngenienrburean des Stadtbauamtes mit einem Anfangsgehalte
von 2400 welches alle drei Jahre um je 200 bis zum
Höchſtgehalte von 3600 M anſteigt vom 1 April d J ab ge
nehmigen zu wollen Er bemerkt hierzu daß der im Etatentwurf
für 1897/98 ausgeſetzte Betrag von 9900 M zur Beſoldung
diätariſcher Hilfskräfte für das Jngenieurbureau um die Summe
von 2400 M auf 7500 M gekürzt werden ſoll ſo daß beſondere
Koſten durch die Schaffung dieſer Stelle zunächſt nicht erwachſen
Die Finanzkommiſſion ſteht jedoch auf dem Standpunkte
daß derartige techniſche Beamte nach der früheren Anſicht
der Stadtverordneten nicht definitiv anzuſtellen ſind
Man könnte vielleicht diätariſche Beamte beſſer be
ſolden St V Friedrich iſt der Meinung daß der
Magiſtrat eine falſche Bezeichnung für die Stelle gewählt hat
er hätte eine neue Jngenieurſtelle fordern müſſen die dringend
erforderlich ſei er Hr Stadtbaurath gehe möglicherweiſe
fort und deshalb ſei es nicht wünſchenswerth daß das Tief
baubureau für welches die Stelle berechnet ſei und das in
nächſter Zeit große Aufgaben zu löſen habe faſt nur diätariſch
beſchäftigte Beamte beſitze Nachdem noch die Herren Bürger
meiſter v Holly Stadtbaurath Genzmer und St V Pfaul
den Antrag befürwortet haben wird dieſer mit 19 gegen
17 Stimmen angenommen Ref der Bankommiſſion St V
Heiſer der Finanzkommiſſion St V Schmidt

2 Von der Gütchenſtraße entfallen ca 25 qm Terrain an das
Grundſtück Gütchenſtraße Nr 20 Der Beſitzer deſſelben
Kaufmann Julius Spiegel bietet für das Land 40 M pro qm
welcher Preis genehmigt wird Ref der Baukommiſſion St V
Hildebrandt der Finanzkommiſſion St V Schmidt

3 Das Kapitel XIII des Kämmereietats Bauweſen weiſt
in Einnahme 53,381 71 M in Ausgabe 441 287 02 M und
einen Zuſchuß von 387,905 31 M auf Die Einnahmen werden
ohne Aenderungen bewilligt Bei den Ansgaben werden von
dem Betrage für Schreib und Zeichenmaterialien 2c 300 M
geſtrichen und dabei der Wunſch ausgeſprochen daß der
Magiſtrat bei dieſem Punkte bei Aufſtellung des Etats in Zu
kunft eine Nachweiſung der thatſächlichen Ausgaben geben
ſoll Für Neubauten und weſentliche Veränderungen
ſind 121,770 M vorgeſehen hiervon werden 45,490 M abgeſetzt
Jn dieſen Summen liegen auch die 45,000 M für die Errich
tung einer Niederdruckdampfheizung für die Gebände des Gym
naſinums und der Oberreaiſchule für die Jnſtandſetzung der
Oefen in den betreffenden Gebänden werden dagegen 3000 M
zur Dispoſition bei den ſtädtiſchen Behörden geſtellt Als erſte
Rate für die Errichtung einer Volksſchule ſind 60,000 M ein
geſtellt Hierzu beantragt die Finanzkommiſſion dieſe Summe
um 40,000 die für die Dampfheizung abgeſetzt ſind zu er
höhen da zum April des nächſten Jahres ſchon wieder eine
neue Schule fertig ſein muß Dieſelbe ſoll als Anban an die
Schule in der Hermannſtraße hergeſtellt werden und 170,000 M
koſten die in zwei Jahren gedeckt ſein müſſen Außerdem muß
im nächſten Jahre ſchon wieder eine erſte Rate für eine neue
Schule eingeſetzt werden Dieſen Gründen iſt der Magiſtrat
beigetreten die Baukommiſſion bittet dagegen um Ablehnung
des Ankrages denn in der Anleihe ſei ein Poſten für den Bau
von Mittelſchulen vorgeſehen Dieſe habe man aber ans dem
Etat für die Volksſchule gebaut daher könne man die neuen
Schulen auf die Anleihe nehmen Oberbürgermeiſter Staude
empfiehlt dringend die Annahme des Magiſtratsantrages denn
es würde wirthſchaftlich unrichtig ſein wenn man der Bau
kommiſſion ſolgen wollte Wenn auch jetzt 100,000 M ein
geſtellt würden ſo würden in den nächſten Jahren doch jährlich
150,000 M aufgebracht werden müſſen Für Mittelſchulen

hätte man in nächſter Zeit außerdem noch neue Gebäude nöthig
St V Friedrich warnt vor der Bewilligung der Summe
da man damit mit einem Beine in den erhöhten Realſtenern
ſtände Für Schulbauten könnte man den Erlös aus dem Ver
kauf des Schulgrundſtückes nehmen deſſen Verwerthung man
ernſtlich anſtreben müßte Den Anban an die Schule in der
Hermannſtraße aber mußte man als Mittelſchule bauen und den
Betrag dafür aus der Anleihe nehmen Nun habe der
Magiſtratsvertreter Bürgermeiſter von Holly in der Bau
kommiſſion bemerkt die Summe für die Miittelſchulen ſei
gar nicht mehr da oder dieſelbe wolle man zu allerlei
anderen Zwecken benutzen Sei das erſtere der Fall
ſo müßte man allerdings alles Vertrauen zur ſtädtiſchen Ver
waltung verlieren Oberbürgermeiſter Stande erwiderte hier
auf daß wenn der Antrag der Baukommiſſion angenommen
werde dann müßte vom nächſten Jahre ab eine weſentliche Er
höhung der Steuern eintreten Bürgermeiſter v Holly meint
die Ausführungen des St V Friedrich könnten ſo verſtanden
werden daß er die Steuern künſtig herabdrücken wolle Er habe
in der Baukommiſſion geſagt daß die Baugelder für den Bau
von Mittelſchulen jetzt nicht vorhanden ſeien Mit dem Verkauf
des Gxundſtücks in der Poſtſtraße habe die Stadt erſt wieder
eine Lücke in der Anleihe auszufüllen St V Bethcke nimmt
keinen Anſtand zu erklären daß der Magiſtrat inſofern nicht

richtig gehandelt habe als er die jetzt geforderten 40,000 M zu
nächſt nicht in den Etat einſtellte Lehne man jetzt die Summe
ab ſo müßte man in den daruuf folgenden Jahren unverhältniß
mäßig hohe Summen einſetzen Selbſt wenn die Stadt das
Grundſtück in der Poſtſtraße verkanfen könnte würde man wahr
ſcheinlich den Preis auf dem Grundſtück ſtehen laſſen müſſen und
bekäme ſo doch kein baares Geld Aus den eingelanfenen
Petitionen wehe ein Wind der erkennen laſſe daß die Antrag
ſteller weniger eine Prüfung der vorhandenen Bedürfniſſe vor
genommen hätten als nur eine Herabſetzung der Steuern herbei
führen wollten St V Friedrich wünſcht zu ſparen da
mit möglichſt wenig Stenern gezahlt würden Bürgermeiſter
von Holly giebt zu daß ſparen eine ſittliche
Forderung ſei Die Sittlichkeit höre aber auf wenn man ſich
künſtlich darüber tänſcht daß die Nothwendigkeit einer Ausgabe
vorhanden ſei Jn Vollsverſammlungen ſei klar ausgeſprochen
daß der Etat um 160,000 M hernntergebracht werden müßte
Dieſer Gedanke mache es unmöglich objektiv über die Angelegen
heit zu ſprechen Auf Antrag des St V Friedrich findet eine
namentliche Abſtimmung ſtatt Für den Antrag ſtimmen Aß
mann Villing Baumert Bethcke Brünecke Dittenberger
Demuth Hänſchel Hüllmann Jentzſch Dr Keil Kühn
Otto Schmidt Schulze Steckner Weiſe Werther
dagegen Albrecht Berghaus Brinkmann Brömme Fölſche
Friedrich Ganzer Gygas Hagſe Henze Heiſer Herz Hilde
brandt Hofmeiſter Kobert Krüger Königer Löſch Neſſe Pfaul
Schütte Sommer Steinhauf Uber Welſch Nicht anweſend
ſind die St V Dietlein Haſſe r Kohlſchütter Roſch Roth
und Apelt Der Antrag der Finanzkommiſſion iſt alſo
mit 25 gegen 18 Stimmen gefallen
Zum Ankauf von Straßenland bei Durchführung von Flucht

linien ſind im Etat 30,000 M vorgeſehen Nach dem Antrage
der Bankommiſſion ſollen hiervon 25,000 M geſtrichen und auf

Anleihe nur erlaubt habe größere Straßenregulierungen und Durch
brüche die dem öffentlichen Verkehr dienen und deren Koſten
auf eine größere Anzahl von Jahren vertheilt ſind auf die An
leihe genommen werden dürfen kleinere Wegeregulirungen
müßten aus den laufenden Mitteln beſtritten werden Jn den
letzten Jahren habe die Stadt 1,400,000 M für Straßen
regulirungen ausgegeben und nach Genehmigung der Anleihe
ſeien nur noch 100,000 M für ſolche Zwecke zur Verfügung

Der gntro ſei daher finanziell undurchführbar und auch nicht
zuläſſig Hier liege noch viel mehr wie bei der Summe für den
Schulbau ein ſteuerpolitiſches Motiv vor

Da inzwiſchen die Zeit ſtark vorgerückt iſt in der geſchloſſenen
Sitzung aber noch ein beſonders wichtiger Punkt zur Berathung
ſteht wird an dieſer Stelle die Berathung abgebrochen

Schluß Uhr

Provinzialnachrichten
J Artern 1 März Ehrung Dem bisherigen Haupt

mann der hieſigen Freiwilligen Feuerwehr Herrn Werner
welcher ſich während ſeiner 20jährigen Dienſtzeit große Verdienſte
um das Feuerlöſchweſen in hiefiger Stadt erworben hat wurde
geſtern vom Magiſtrat der Dank der Stadt dargebracht Dabei
überreichte ihm Herr Bürgermeiſter Stuhrmann ein von der
Stadt geſtiftetes Ehrengeſchenk von 500 M Die Feuerwehr hat
Herrn Werner zum Ehrenmitgliede ernannt und eine goldene
Uhr nebſt goldener Kette zum Geſchenk gemacht

Naumburg 28 Febr ISelbſtmord Der am Sonn
abend vom Schwurgericht verurtheilte Herrling hat ſich im
Gefängniſſe erhängt
S8 Roßla 28 Febr Aus der Fluth gerettet Beim
Spielen am Ufer der jetzt hoch angeſchwollenen Helme fiel der
jährige Sohn des Muſikdirektors Apitius hier an der
Brauhausbrücke in die reißenden Fluthen Dem zufällig
des Weges kommenden Zimmermeiſter Fiſcher gelang es jedoch
den Knaben auf der anderen Seite der Brücke dem naſſen
Elemente zu entreißen

Eckartsberga 28 Febr Die erſte heurige
Schnepfe ſchoß am Sonnabend der Stellmachermeiſter
Meißner in Lißdorf die weil ein Prachtexemplar Herr Stock
von hier zum Ausſtopfen kanufte

D Eisleben 1 März Prüfung Heute wurde unter
Vorſitz des Herrn Provinzial Schulrath Troſien die mündliche
Prüfung der Abiturienten am königl Gymnaſium abgehalten
Zwei ſog Wilde und ein Gymnaſiaſt traten auf Anrathen von
vornherein zurück vom Examen acht beſtanden wovon drei dis
penſirt wurden Ein Gymnaſiaſt war während der ſchriftlichen
Prüfung zurückgetreten

4 Plötzky 1 März Die Smok ſche Mordſache
von der man vielfach ſchon glanbte ſie ſei der Vergeſſenheit an
heimgefallen iſt jetzt in ein neues Stadium getreten Es iſt
dieſer Tage 13 Perſonen die Anklageſchrift die Zeugenausſagen
von 60 Perſonen enthält zugeſtellt

Nordhanſen 1 März Doppel Selbſtmord Der
N zufolge ertränkte ſich in Wülfingerode die unverehelichte

Henriette Heiland nebſt ihrem Sohne

st Vom Brocken 26 Febr Vom Wetter Auf dem
Brocken herrſchte während der vergangenen Woche eine für die
jetzige Jahreszeit ganz ungewöhnliche Witterung denn während
unter normalen Verhältniſſen um dieſe Zeit die Temperatur an
dauernd unter dem Gefrierpunkt zu liegen pflegt und ſich nur
ausnahmsweiſe auf kurze Zeit über denſelben erhebt ſo iſt in
der letzten Woche das Thermometer nur ein einziges mal auf
längere Zeit vom 24 nachmittags bis zum 25 mittags
einige Grad unter Null geſunken hat ſich aber andererſeits
ſogar ſeit 12 Tagen faſt täglich mindeſtens einige Stunden über
Null gehoben Jn der vorletzten Woche war die hohe Wärme
hauptſächlich eine Folge der ſtarken Sonnenſtrahlung in der
letzten aber wurde ſie durch ſtarke häufig ſtürmiſche Winde aus
Weſt und Südweſt herbeigeführt welche faſt beſtändig von
dichtem Nebel und häuſig von leichtem Regen begleitet waren
Die Einwirkung der Sonne zeigt ſich darin daß an den ſüd
lichen Hängen ſowie überall da wo hohe Steinblöcke ſowie
ſonſtige hervorragende Stellen derſelben beſondere Angriffs
punkte boten der Schnee ſtellenweiſe ſelbſt auf der Brocken
kuppe gänzlich verſchwunden iſt aber auch an den nördlichen
Abhängen ſind viele Stellen welche den warmen und feuchten
Winden ausgeſetzt geweſen ſind gänzlich von Schnee entklößt
Es erſcheint in dieſer Beziehung ſehr bezeichnend daß in dem
Schutz den das Brockenhaus gegen die herrſchenden Winde ge
währte weit nach Oſten hin die Kuppe von einer ununter
brochenen im Durchſchnitt noch faſt Meter mächtigen Schnee
decke bedeckt iſt Von den Gebäuden Telegraphenſtangen und
den Bäumen aber ſind jetzt allenthalben auch die letzten Spuren
von Schnee und Ranhreif verſchwunden

4 Onedlinburg J März Streik der Bauhand
werker Die hieſigen Bauhandwerker ſind mit folgenden For
derungen an die Meiſter herangetreten Neuneinhalbſtündige
Arbeitszeit 32 Pfg Minimalſtundenlohn ſtündige Mittags
pauſe und Abſchaffung der Accordarbeit Gehen die Meiſter nicht
auf dieſe Bedingungen ein ſo wollen Manrer Zimmerleute und
Dachdecker die Arbeit einſtellen Der Zeitpunkt zu einer Arbeits
einſtellung ſeitens der Bauhandwerker iſt allerdings ſchlecht ge
wählt da die Bauthätigkeit augenblicklich daniederliegt

f Halberſtadt 1 März 50 Ctr Weizen geſtohlen
Jn den letzten Wochen iſt wiederholt in die Magazin
räume des Kaufmanns Schützenſtraße eingebrochen
und ſind verſchiedene Poſten Weizen im ganzen
wohl 50 Ctr entwendet Geſtern nun iſt es der Polizei ge
lungen die Diebe welche in der Regel ihren Weg durch ein
nach dem Güterbahnhof zu belegenes Fenſter genommen zu
haben ſcheinen zu verhaften und hinter Schloß und Riegel zu
bringen

X Torgau 1 März Diebſtahl
im hieſigen Winterhafen Schutz geſucht hatte iſt durch die Un
treue des Kahnwächters empfindlich geſchädigt worden Auf dem
Kahne lagerten noch ca 100 Etr Hafer Dieſen hat nun der
Wächter verkauft und iſt ſelbſt mit dem Erlös verſchwunden
Bis jetzt hat die Polizei vergeblich nach ihm geſucht

Mockrehnga Kreis Torgau 1 März Auf der Jagd
verunglückt Der Kaufmann Sperber aus Leipzig der
ſich im nahen Großwig zeitweiſe aufhielt und dabei der Jagd
oblag wurde im Forſt wo er eine Anſtandshütte hatte in
deren Nähe mit einem Schuß in der Bruſt todt aufgefunden
Man nimmt an daß der junge Mann mit Gewehr
die Hütte verlaſſen hat wobei der Hahn in Berührung mit den
Zweigen kam und das Gewehr ſich entlud

Weimar 1 März Selbſtmord Jnfolge von Geiſtes
zerrüttung erſchoß ſich Sonnabend nachmittag der ehemolige
Hoboviſt der 1870/71 gegen Frankreich gekämpft und
ſchon früher zwei erfolgloſe Selbſtmordverſuche gemacht hatte

Eiſenach 27 Febr Eiſenacher Sommergewinn
Ein uraltes Volksfeſt das von ganz Thüringen nur in Eiſenach
und zwar auch nur im weſtlichen Theile der Stadt geſeiert
wird iſt der Sommergewinn Am Sonntag Lätare pilgert
Pns Eiſenach in die Katharinenſtraße und die angrenzenden
Straßen zur Feier des Sommergewinns Als Beſonderheit
werden aus Teig geſormte mit Federn beklebte Hühnchen und
gemachte Plumen ſeilgeboten Jeder Bewohner dieſer Straßen
hat zum Sommergewinn Freunde und Bekannte geladen die
mit Kaffee und Kuchen bewirthet werden Seitens unſeres
Oberbürgermeiſters iſt jetzt angeregt worden die Austreibung
des Winters und Gewinnung des Sommers in einem feſtlichendas Anlelhekouto genommen werden Bürgermeiſter v Holly

demerkt hierzu daß der Miniſter bei der Genehmigung der letzten Aufzuge ſymboliſch darzuſtellen
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Kaiſerfeier Spenden
berge Die bevorſtehende Kaiſerfeier verſpricht

4 Eiſenach 27 Febr
vo hie S Sir großartig zu werden Ein hieſiger Bürger
I ſelben 1000 auch ſind noch weitere Beiträgeſpendete zu Zeele und zwar zum Theil in anſehnlicher Höhe
zu Wngen Die hieſige Sparkaſſe bewilligte beiſpielsweiſe
eingesge 200 M Der Direktor der hieſigen Großhzgl Zeichen
ebenfa err Profeſſor Kugel wird ein Standbild des verewigten
ſhuerg ausführen das überlebensgroß ſein und ſeinen Stand
Kaiſe ſe man hört auf dem ehe wird das gegen
ort vergoldete Statue des Ritters St Georg Schutz
win n der Stadt Eiſenach inmitten des Marktbrunnens trägt

eil Markt iſt als Hanuptfeſtplatz auserſehen und wird dem
rechend in ervorragender Weiſe geſchmückt werden Am

giirt es 22 März wird im Theater eine auf die Kaiſerfeier
Aberdiche Feſtvorſtellung ſtattfinden die glänzend zu werden

r t Die bieſig Sparkaſſe hat dem Gemeindevorſtande
ver v ren letztjährigen Ueberſchüſſen 12,000 M als Beitrag
v Krrichtung einer öffentlichen Badeanſtalt zur
Virfügung geſtellt und ferner noch ausgeworfen je 500 M für
v Voltskindergarten den Frauenverein und den Verein für
ding des ſittlich religiöſen Volkslebens zur Beſchaffung einer
Kellebblothet 300 M zu Gunſten des Rettungshauſes in
Fieſenort und je 200 M für den Thür Waldverein hier und
den Verein zur Fürſorge für erwachſene Blinde unſeres Groß

rzogthums Der Sparkaſſenverein ſteht unter dem Protektoratver der Frau Großherzogin Der Verkauf des
dreutzi chen Gaſthofs auf dem Jnſelsberge iſt nicht
Perfett eworden Die Beſitzerin deſſelben hat das Angebot von
di 000 H das von einem ihrer Söhne abgegeben worden war
nicht acceptirt Es iſt daher ein weiterer Verkaufstermin an
zuſetzen

Altenburg I März Die Jahresverſammlungdes rade ſächſiſch thüring Gas und Waſſer
fachmänner findet hier am 13 15 März ſtatt

o Koburg 27 Febr Zurückgewieſene Abiturienten
Wegen vorgekommener Unregelmäßigkeiten bei den ſchriſtlichen
Arbeiten ſind hier drei Primaner von der weiteren Theilnahme
am Abiturientenexamen ausgeſchloſſen worden

z Gotha 27 Febr Sprung aus dem Bahnzuge
Stiftungen Mit dem geſtrigen Mittagszuge wollte eine
Frau von hier nach Gräfentonng fahren Auf der Station
Bufleben enkſtieg ſie dem Zug in der Meinung ſie ſei ſchon auf
der Rmſteigerztiog Vallſtädt und ſtieg in den nach Groß
behringen bereit ſtehenden Zug Nach Abgang deſſelben merkte
ſie ihr Verſehen und ſprang aus dem Zu g Durch dieſen
Sprung wurde ſie zu Boden geſchleudert und blieb auf dem
Vahnkörper liegen Hinzueilende Stationsbeamte brachten die
ſchwerverletzte Frau nach dem Stationsgebände Sie wurde mit
dem nächſten hierher gehenden Zug nach dem hieſigen Kranken
hanſe gebracht Die Hinterbliebenen des hier verſtorbenen
Lorenz Lange übergaben der Stadt 10,000 M zu einer
Stiftung durch welche talentvollen hieſigen jungen Hand
werkern der Beſuch einer Fachſchule ermöglicht werden ſollDer Ertrag des Wohlthatigteitsfeſtes zum Beſten der
Herzogin Marie Stifiung beläuft ſich auf ca 17,000 M

27 Febr IStenerhinterziehungenych oß ſich ein hieſiger Einwohner
wegen eines unerheblichen Verluſtes Als ſich ſeine
Wittwe verheirathen wollte und Ehepakten gemacht
wurden ſtellte ſich heraus daß der Verſtorbene ein Vermögen
von etwa 200,000 M beſaß er hatte ſich dieſes mit einer ver
hältnißmäßig kleinen Puppenfabrik in 10 Jahren erſpart Da
ſeine Stenerdekla rationen ſich viel zu gering er
ier en wird ſich der Fiskus nachträglich eine ſchöne Summe

holen
8 Neuſtadt Orla 1 März Abiturientenprüfung

Heute fand an hieſiger Großherzoglicher Realſchule unter Vorſitz
des Herrn Regierungsvertreters Schulrath Urtel aus Weimar
die Abgangsprüfung ſtatt Von den 16 Examinanden wurden
6 von der mündlichen Prüfung entbunden dieſe ſowohl als
auch die übrigen 10 Prüflinge erhielten das Reifezengniß und
Knn auch die Berechtigung zum einjährig freiwilligen Militär

enſt

8 Leipzig 1 März Vormeſſe Jrrſinn Ziller
ſtiſt Petition Die Frühjahrs Vormeſſe begann heute
unter ſehr glücklichen Vorzeichen alle alten und nengeſchaffenen
Muſterlagerränme zeigen ſich von etwa 1300 Beſuchern beſetzt
unter denen beſonders eine Anzahl ſüddeutſcher Firmen bemerkt
werden welche zum erſten male nach gepig kamen Die be
reits gemeldete That des Schaukelbeſitzers Geißler iſt jedenfalls
im Wahnſinn geſchehen denn das Ehepaar verließ vorzeitig die
Vorſtellung in einem hieſigen Vergnügungsetabliſſement weil
ſich bei G Spuren von Jrrſinn zeigten Zu Hauſe an
gekommen ging während ſeine Frau ſich auskleidete noch
mals weg und als ſeine Gattin nichts Gutes ahnend ihm
folgte ſchoß er erſt dieſe dann ſich ſelbſt nieder Materielle
Sorgen drückten G nicht Für ſittlich gefährdete Schulknaben
wird jetzt hier ein großes Gebäude Zillerſtift errichtet Die
deutſchen Gaſtwirthsvereinigungen wollen an den Reichstag eine
Petition um Beſeitigung des Schankbetriebes und des Brannt
weinſchankes in Materialwaagrengeſchäſten richten

Leipzig 1 März Arbeiterzüge Heute fand hier
zwiſchen höheren Beamten der Eiſenbahndirektionen zu Halle
und Erfurt ſowie Vertretern verſchiedener Stadtgemeinden
handelsgewerblicher Korporationen und Angehörigen unſerer
großinduſtriellen Kreiſe eine Beſprechung ſtatt welche der
Einlegung von Arbeiterzügen auf den hier einmündenden
preußiſchen Staatsbahnen galt Wie wir vernehmen iſt
hierbei ſeitens der genannten Eiſenbahndirektionen das weiteſte
Entgegenkommen gezeigt worden Die Einlegung von Arbeiter
zugen die namentlich dem indnſtriell hochentwickelten Weſten
unſerer Stadt zugute kommen würde ſteht danach ſür dieſes

rühjahr zu erwarten

f Leipzig 1 März Brauereiberufsgenoſſenſchaft
de Jm Schlamm erſtickt Die Sektionsverſammlung

r Sektion VIII der Brauerei und Mälzerei Berufsgenoſſenoft zu welcher auch das Königreich C gehört findet am
März in Leipzig ſtatt Jn der Nacht vom Sonnabend

u er We 12 Uhr wurde im Straßengraben unweit des
erliner Ba hnhofes der Leichnam einer unbekannten Frau mit

em Geſicht im Schlamm liegend von Straßenvpaſſanten auf
gefunden und polizeilich aufgehoben Jn der Todten welche

n nach dem Pathologiſchen Jnſtitut brachte wurde die in der
Art ger Wollkämmerei beſchäftigte in Nen Mockau 67 wohnhafte
I eiterwittwe Jda Louiſe Bernhard am 25 Mai 1865 in

olkmarsdorf geboren erkannt Die Unglückliche war mit
a ppfen behaftet und hat jedenfalls auf dem Wege nach der
e he 23 nun a Plopgen die Bedauerns

inen elendiglichen Tod in dem lamme des Grabensfand Ein Verbrechen iſt ausgeſchloſſen

Sonneberg
Jm vorigen Jahr er

Vermiſchtes
Anläſtlich der Centennarfeier im März dieſes Jahres

wendet ſich der Deutſche Privat Beagmten Verein zu Magde
burg der mit allen ſeinen auf die Sicherſtellung der Privat
Beamten abzielenden Jnſtitutionen im letzten Jahre einen
erheblichen Aufſchwung genommen hat und ſich jetzt mit
14,000 Mitaliedern in nahezu 300 Zweigvereinen über das ganze
Deutſche Reich verbreitet an ſeine Mitglieder und die Freunde
ſener Beſtrebungen wie an alle Arbeitgeber welche Angeſtellte
und Beamte in ihren Dienſten haben mit einem Aufrufe zwecks
reichlicherer Dotirung der im Sterbejahre des Kaiſer Wil
helm s J begründeten in der Verwaltung des Deutſchen Privat
Weite ſtehenden Kaiſer Wilhelm Privat Beamten
Waiſen Stifung Zuſchriften und Zuſendungen ſind an die
Hauplverwaltung des Deutſchen Privat Beamten Vereins
Hanptverwaltung Magdeburg zu richten

Die berühmte 200 jährige Kamelie im Königl Schloß
garten in Pillnitz zeigt auch in dieſem Jahre außerordentlich
zahlreiche Blüthen ſo daß man im bevorſtehenden Frühjahre auf
Tanſende von Blumen rechnen kann Der Baum iſt bekanntlich
der größte in ganz Curopa und ſteht in der freien Erde wo
ſelbſt er vortrefflich gedeiht Er iſt 8 m hoch und hat einen
Umfang von ca 25230 m Jm Winterhalbjahr wird er regel
mäßig mit einem umfangreichen Holzgebäude überbaut in dem
mehrere Familien bequem Platz finden könnten Eine beſondere
Heizungsanlage ſorgt dafür daß es dem friſchgrünen Baum
nicht zu kalt wird Der pillnitzer Schloßpark der übrigens
eine große Anzahl ſehr ſeltener Bäume und Pflanzen aufweiſt
wird auch jetzt ſchon wieder lebhaft beſucht und an den letzten
warmen Tagen waren die Fenſter der rieſigen Treibhäuſer ge
öffnet ſo daß man bequem die wundervollen Palmen und zahl
reichen anderen tropiſchen Gewächſe ſehen konnte Bei dem
jetzigen Hochwaſſer war übrigens die mitten im Elbſtrom ge
legene Jnſel auf der der König oft der Faſanenjagd obliegt in
großer Gefahr gänzlich überfluthet zu werden

Aus der Schweiz Eine Lawine zerſtörte das große
Hoſpiz auf dem St Bernhard Es iſt niemand verunglückt

Das Fremdenhotel zum Adler in Grindelwald Berner
Oberland iſt niedergebrannt

Verhaftung Jn Rotterdam nahm das Gericht in dem
Comptoir der Allgemeinen Prämien Rentenbank Linden Com

pagnie, eine vor der Jnhaber Davy Blitzrer ausſchließlich mit dem Auslande arbeitete wurde ver
jaftet

Der berüchtigte Zolg Folgende hübſche Annonce finden
wir in den pPetites Affiches eines franzöſiſchen Blattes
Herr Zola Weinhändler in Nantes hat die Ehre ſeiner Kund

ſchaft mitzutheilen daß er mit dem berüchtigten Romanſchreiber
E Zola in keiner Weiſe verwandt iſt Und wenn ſchon
Das würde ihn wahrſcheinlich doch nicht hindern Waſſer in den
Wein zu gießen

Der Nutergaug der Erde wird diesmal beſtimmt für den
12 April 1899 angenommen und zwar von theoſophiſch
buddhiſtiſcher Seite An dieſem Tage beginnt das 5000 Jahr
des indiſchen Kaliyuga welches in den Vedas als die Zeit des
Schreckens bezeichnet wird Wer s glaubt

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Berlin hatte die
Frau des Schloſſers Mann ihr 5 Monate altes Kind in der
Küche auf das Bett gelegt Plötzlich ſprang an der Küchen
lampe die über dem Bette hängt der Cylinder und ein Splitter
fiel dem Kinde in das rechte Auge Die Mutter eilte mit dem
Kleinen in ein Krankenhaus und mußte hier zu ihrem Schrecken
erfahren daß die Verletzung unter Umſtänden zur Erblindung
führen kann Da ihr ſchon einmal ein Kind vernnglückt iſt fiel
ſie in Ohnmacht und rief zum Bewußtſein zurückgekehrt ein
über das andere Mal Heein Mann ſchlägt mich todt Die
unglückliche Mutter iſt nicht wieder nach Hauſe zurückgekehrt
Sie hat ihr 3jähriges Töchterchen Helene im Stich gelaſſen und
iſt verſchwunden Jn Dresden ködtete eine ſchwermüthige
in der Seevorſtadt lebende Frau ſich mittels Revolverſchufſes
nachdem ſie ihr 5jähriges Töchterchen vorher erſchoſſen hatte
Aus Meißen wird zu der bereits geſtern gemeldeten Ranub
mord Affäre weiter mitgetheilt Der mit ſeinen beiden Kindern
Dora und Rudolph allein wohnende ſrühere Bankier jetzige
Privatus Emil Pfordte iſt durch Schläge ſo ſchwer verletzt wor
den daß er kurze Zeit nach ſeiner Ueberführung ins Kranken
haus den furchtbaren Verletzungen erlag Die beiden Kinder
haben weniger ſchwere Verletzungen erlitten Auf der Treppe
wo der Kampf um Leben und Tod zwiſchen dem Einbrecher
und dem Ueberſallenen ſtattgefunden hat lagen Fingertheile und
Fingernägel inmitten einer großen Blutlache Geraubt wurde
vom Einbrecher ein gut gefülltes Portemonnaie ſowie der
Schlüſſel zum eiſernen Geldſchrank Der Thäter Katz alias
Heß Müller oder Mudrach iſt von der Stadtpolizei von
Großenhain in der Gröſſelſchen Herberge ergriffen worden
Der Soldat der vor den Angen des Kaiſers der gerade ſeine Spazier
fahrt machte ſich im BerlinerThiergarten erſchoß war der Einjährige
Bortief vom 4 Garde Regiment z F Er war in der Nacht
vom Freitag zum Sonnabend ohne Erlaubniß in bürgerlicher
Kleidung ansgegangen und dabei abgefaßt worden Er wußte
daß er gemeldet werden ſollte und Strafe zu erwarten hatte
Bei Northeim auf der Chauſſee wurden die Paſtorin
Wyneken Edesheim und ihre Nichte überfallen und ſchwer miß
handelt Der Thälter ein Knecht Ellics aus Holtenſen wurde
noch nachts verhaftet Jn Dortmund wurden im Ver
laufe eines Streites der unter Karnevalsgäſten gusbrach ein
junger Mann erſchoſſen und ein anderer durch Meſſerſtiche
ſchwer verletzt

Perſonalnachrichten Am 1 März fand in Wien die Ver
i des Führers der ungariſchen Nationalpartei Grafen
Albert Apponyi mit der Prinzeſſin Klothilde Mennsdorff
Dietrichſtein in Anweſenheit zahlreicher Magnaten ſtatt Die
Vermählung wird in Wien vollzogen um die von dem ungariſchen
Ehegeſetz vorgeſchriebene h Schließung der Eivilehe zu
umgehen Man ſchreibt aus München 28 Febr Der Kammer
ſänger Brucks der vor kurzem ſeine Entlaſſung aus dem
Verbande der Hoſbühne genommen hat und ſich dieſer Tage
mit der geſchiedenen Gräfin Lariſch einer Tochter des Herzogs
Ludwig verlobte wird Europa den Rücken wenden und ſein
Glück in Amerika verſuchen Jn Brescia iſt im Alter von
85 Jahren Gabriel Roſa der letzte Carbonari der auf dem
Spielberg bei Brünn im Kerker geſeſſen hat geſtorben Der
Verſtorbene erhielt 1839 durch einen Gnadenakt Kaiſer Ferdinand s
ſeine Freiheit Der Draht meldet aus Bombay vom 28 Febr
Profeſſor Hafkine welcher das Schutzimpfmittel gegen die
Peſt entdeckt haben will leidet gegenwärtig ſelbſt an einem
milden Peſtanfall Der Matador Emilio Torres Bom
bita erhielt für die 133 Stiere welche er in der letzten Saiſon
tödtete 152,0600 Peſetas Davon bleiben ihm 73,000 Peſetas
oder Francs Reingewinn

Letzte Nachrichten
Berlin 2 März Den Aelteſten der BerlinerKaufmannſchaft iſt vom Oberpräſidenten der Mark

Brandenburg die Mittheilung zugegangen daß der Kommiſſar
der Berliner Börſe die Verſammlungen des Frühmarktes
und den freien Verkehr im Feenpalaſt als Börſen
verſammlungen anſieht Gleichzeitig ſind die Aelteſten
aufgefordert ſich ebenfalls zu äußern Dazu ſchreibt die
Voſſ Ztg

Woher der Vörſenkommiſſar die Qualifikation beſitzt üdas Weſen des Geſchäftes im Feenpalaſt ein W er
zugeben nachdem er vor kaum zwei Monaten als vollkommener
Neuling in die Fondsbörſe eingetreten und niemals Gelegen
heit gehabt hat ſich von der Art des Verkehres im Feenpalaſt
auch nur ein einziges mal zu überzeugen iſt um ſo weniger
verſtändlich als auch die äußeren Kennzeichen der dortigen Ver
ſammlung Mangel einer offiziellen Preisnotirung und das
Fehlen jeglicher börſenmäßigen Einrichtungen abſolut keinen
Anhalt geben den Charakter der Börſe feſtzuſtellen Soweit
wir von den Abſichten der Getreidehändler unterrichtet ſind
und wir glauben gut unterrichtet zu ſein iſt an eine Rück
kehr nach dem Börſenſaale bei einem etwaigen Verbot
der jetzigen Verſammlung unter den gegenwärtigen Geſetzes
verhältniſſen gar nicht zu denken Aber es dürfte ſich auch
fragen ob der Verein der Getreide und Produktenhändler
es überhaupt noch auf einen Kampf ankommen laſſen will
Es herrſcht eine ſtarke Strömung im Verein die nicht wünſcht
daß man beim Verlangen der Anmeldung der Verſammlung
als Börſe es noch auf ein Strafmandat und dann anf richter
liche Entſcheidung ankommen laſſen ſoll Sehr viele
Firmen und darunter ebenſowohl bedentendere wie eine große
Anzahl der kleineren erklären auch in den Comptoiren ihre
Geſchäfte abwickeln zu können und ſind viel zu ſehr von den
ganzen jetzigen Geſetzesverhältniſſen angewidert als daß ſie
noch Luſt hätten die Bequemlichkeit eines täglichen Zuſammen
kommens der Intereſſenten mit der Hinnahme weiterer geſetz
licher Beunruhigung zu erkaufen Jm Falle auch der Früh
markt als Börſe bezeichnet und aufgehoben wird ſo würde
ein von der Stadt einzurichtender Markt den Käufern und
Verkäufern die nöthige Gelegenheit geben wenn auch unter
den primitivſten Verhältniſſen ihre Geſchäfte miteinander ab
zuſchließen

Wien 1 März Zwei Offiziere des deutſchen Panzer
krenzers Kaiſerin Auguſta, welche bei Suda promezirten
ſollen nach der N Fr Pr von den Jnſurgenten be
ſchoſſen aber nicht verwundet worden ſein

Handel Gewerbe und Verkehr
D Magdeburg I März Die Vorräthe von Zucker

in Erstprodukten in erster Hand betrugen nach der
soeben beendeten Aufstellung Ende Februar

Jahr Tons Preise in Mark
1897 382,950 8,701896 113,200 12,25
1895 407,150 9,021894 195,600 12,95
1893 101,800 14,00
1892 178,000 14,20
1891 241,950 14,00
1890 288,400 2,501889 97,250 14,50

Die Vniou Allgeweine Versicherungs Ges erzielte1895 einen VUeberschuss von 299,085 1895 103,362 Es werden
10 Proz 1895 6 Proz Dividende vertheilt

Zuekerraffiverie Magdeburg Dne ausserordentliehe
Hauptversumwmlung soll über die Zusammenlegung der Stammaktien und
Stamm Prioritätsaktien im Verhältniss von 4 zu 1 und über Ausgabe
von 5proz Vorzugsaktien mit dem Rechte auf Nachzahlung falls in
einem Jahre nicht 5 Proz darauf vertheilt sind und dem Vorrecht bei
einer etwaigen Liquidation der Gesellschaft beschliessen

Dividenden Allersdorfer Werke 10 Proz 1895 9 Proz
Privatbank Gotha 6 i Proz 6 Proz

London 27 Febr Goldminen Kurse in Pld Sterl
gramm der Firma Schocher Doenitz E C Copthall
Copthall Quenus London Schlusskurse vom 27 Febr
Afrik Minen Aygelo 3, 00 Crown Reef 9,25 Eustraud 2,62
Geldenhnis Deep ,25 George Goch 1 12 Henry Nour e 5,25
Lunglangte Estate 3,62 May vonsolidated 1,68 Meyer Churlton
4,87 Modderſontein 2,12 Nigel 1,50 Rand Mines 17,37 Rundfomein
1,75 Sheba 1,81 Transvaut Gold 2,81 United Roodepoort 3,25
Van Ryn New 2,50 Wolhuter 350 süd Afrik Land Gos
Chariered 2,18 Exploration New 3,93 Mashonnld Ageney 1,68
Alatabele Gold Reefs 3,/2 Willonghby Cous 1,18 Austra
lische Ges Associated Gold Mines 2,6 Brillinnt Bick 0,62
Cons Goldf of N Zeal 2,12 Fingall Reels Extened 0,31 Gibrahtar
Consol 1,25 Golden Cement Clims 0,28, Great Boulder 8,00
Great Fingal Reeſs 34 Hampton Plaius 1,62 IIaunun s Brown Hill

lIele
House
Süd

6,56 Hannan s Oroya 1,00 Lond Cout Inv Corp s dis Lake
View South 1,50 Monm borgnn 3,56 North Boulder 1,00

Wanaren nd Prodauktenbertehte
Getreicle

Wien 1 März Wejzen per Frühjahr s t5 Gd 817 Br Mai
Juni 8 11 Gd 8,13 Br

AMai Juni Gd Br
Roggen per Frühj 6,84 Gd 8,86 Br do

Hafer z er Frühjahr 6,39 Gd 6,41 Br
Amsterdam 1 Alärz Weizen auf Termine höher do per März

184 do per Mai 182 Roggen loco ruhig do auf Terinine etwas
höher do per März 100 cio ver Mni 102 do per Juli 102

London 1 März Sehluss Markt rubig
Wolle FEaumiwolle

Leipzig 1 März Knmmzug Terminhbhandel La Platn Grundmueter
per März 3,05 3,0792 per April 05 3,074 Al per Alai 05

per Juni 3,07 per Juli 57 her Aug 3,072per Sept 3,20 per Okt 3,10 per Roy 3,10 Al
per Dez 3,10 per Jan 3,10 M per Febr 8,10 M Umsat
5000 kg Behaupt t

Brewen 1 März Fest Upland midädl9, Pfg ro o 1 März Nachm 12 Uhr 50 Alinuten Baum wolle
Umsatz 15,000 B davon für Spekulation und Export 1000 B
Amerikaner stetig ostindische ſestMidd weritg Lieſerungen Ruhig MAärz April 3024 Ver
känferpreis Mai Juni 358 Verkäuferpreis Juli Aug do Sept
Okt 364 3656 d Werthb

Liverpooi 1 März
Umsatz 15,900 B davon
rWigan awerik Lieferungen Sehr stetig März April 3964 Käuferpreis

April Aai 30 3 Verkäukerpreis Mai un 38264 do uni Juh38264 do Juli Aug 462 z Werth Aug Sept 8964 Kaufrryreis Sont
Okt 36 3 do Okt Nov 348 do Nov Dez 7 64 bis

Verkiuferpreis Dez Jan 3 h äh d do vorBradford 1 März Wolle weniger kest AMerino und Crossbreds
unverändert Mohbair und Al akka fest Gurne rubig AMohairgarue
begehrt Siolſe Fanecy Stuffs gut begehrt

Chemische Produkte
London 27 Febr Chilisalpeter ordinär 8 sh I raft pire

pur

Baum woll e loco

Nachm 4 Ubr 30 Alinuten Baum wolle
für Spekulation und Export 10 0 B

S sh 4 d

FoulardSeide 95 Pfy
h bis Aik 85 p Meter in den neneſten Veſſins

und Farben

Perſch Farben Deſſins etc

Seiden Damastoe

Seiden Foulards bedrnckt
per Meter

v Mk 35 18 65 Ball Seide
Seiden Bastkleider p Robe 13 80 68 50

95 Pfge 5 85
Seiden Armures Monopols Cristalliques Moire antique Duachesse

Woscovite Mareellines ſeidene Steppdecken und Fahnenſtoffe c c porto und ſtenerfrer ins
Haus Muſter und Katalog umgehend Doppeltes Brieſporto nach der Schweiz

Soiden Fabriken G Henneberg Zürich K Hofieteravj

ſowie Schwarze weisse u farbige Henneberg Seide v 60 Pfs bis Mk 18 65
er Meler glatt geſtreiſt karrirt gemuſtert Damaſte ete ca 240 verſch Qual und 2000

v 75 Pfge 18 65
Mk 35 11 65

95 9 80
Princesse

Seiden Grenadines
Seiden Bengalines

e

ad



Die am 1 April er fälligen
Coupons unserer Pfandbrieſfe werden
Ddereilts vom 15 März er aban unserer Kasse in Berlin und an
den bekanntee Zahlstellen un

Pomm Hypoth Actien Bank

Die am 1 April er fälligeConvons unſerer Pfandbriefe weiden von

bereits vom 15 März er ab an
unſeren Kaſſen in Neuſtrelitz und
Berlin ſowie an ſämmtlichen aus
wärtigen Zablſtellen eingelöſt arMecklenburg Strelihſche9

Auskünfte
über Gesehüuäfts u Privatverhält
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle Plätze der Welt

Beyrich Greve
infernationales Auskunftsbureau

Unalle a/S Leipz Str 101 Fernepr 625

Skrohhutwäſche
empfiehlt

Bertha Herer
T7F Steg Nr 1 77

an der Glanchaiſchen Kirche

Nähmaſchinen
für Familien und Gewerbe beſtes
Fabrikat empfiehlt zu billigen Preiſen

Wive II Zeldler
Massasge

Dem geehrten Publikum von Halle
a S und Umgegend empfehle ich mich
als Maſſenr und Krankenwüärter

Wilh UHauschildSHeilgehülfe und Maſſeur
Liter Markt 8 III

m Hes Lohr Instftut für foino Damen Hut e h a m ee e e n e r 57e ed en e e ht o 7e t e etre r e h T W a J meee e r e e u e e ee

Ein großer PoſtenW im
Crepon Alpneca Oheviot Loden

auffallend billigV Löwinberg
Manufactur und MHodewaaren

Specialität Reste
I 20O Große Alxichſtraße 20

Verkauf erſte Etage Cingang Housflur

zen eingetretenen Todesfalles bleiben unſere Ge
ſchäftsränume

Rlittwoch den 3 März
Mittags 12 Uhr ab geſchloſſen

2 J W 8 J t 7 h57 W 2 an e Re x i 2 279 c

Reizonde Neuheiten

5 d ine kKkleidern Mänteln Jäck
e chnhnen Anzügen u Paletots

e e einfach bis elegant
sehr preiswerth

Gechw Loewendan
S e 6Special Haus Gr Ulrichstr 49

555 r S mee er en 2 u e wena e re e r e W t e J eh S J r e et e mee e e n 2 We e aeeeneeeeeeeneeaeerceeeeeaneeeeeeeneene

Ziehung schon 1I1 und 12 März 1897
mit 90 ProzentTreffer 5 O06 25 000 O G Mk garantirtLoosoe à MK 11 Ztück 10 Mk für Porto und Iisle 20 P extra enpberlen

Os C R z5 er c o NMeadckhf Bank Geschäſt
I W 151 e ich a 18

Hanpt

nihe amu Lise Braun haus SGründlicher Unterricht im MIaassnehmen wonnen Zu

sehneicden u Garniren in einmonatl Kursus und Anfertigen von
Kleidern in 3 monatl Kursus nach sehr leicht fasslichem und mehr
fnaeh preisgekröntem System besonderen Unterricht im Zuschneiden
und Garniren Das beste Zeugniss der grössten Berliner Akademie sowie guteEmpfkehlungen zur Seite Preis mässig Prospect grasis uud franco

ee

C

2

e
S

v
7 2

rung Neieſolt
Keinschmieden Schirmfabrik e

Illuminations Lämpechen
zu der am 22 März ſtattſindenden großen Jllumination empfiehlt in beſter
Onuagalität Brenudaner 4 Stunden

bei Eutwahme von Stück p Stück 425
50bei weniger à Stück z frei Harg reſp Poſt oder Bahnhof Halle Nach

auswärts nur unter Na dhne de Aufträge erbitte bis ſpäteſtens 10 März

Ia Stenarinkerzen in ſämmtlichen Packungen

Conſirmanden Anzüge

in wunderſchöner Ausführung zu billigen Preiſen empfiehlt

Otto n GIHE Teipiger Str 37 Gustav Rühlemann et

e ine ganz vorzügliche eder

O Wendenburg
De

Comtor Hall e a S reBernhardhſtr 17
empfiehlt

Grabdenkmäler
von Granit Shenit Marmor Serpentin und Sandſteith

ſowie unberwetterliche Kryſtallplatten
Meine Lager befinden ſich

am Nordfriedhof Deſſauer Str
Werkplatz und Haupt GeſchäftSüdfriedhof Friedeuſtr

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle

Kaier Wilhelm Opende

AlCeneine Dentsche Sttung für Alters Benten

und Lapitl Vorstherung

verſichert koſtenfrei gegen Einlagen von je 5 lebenslängliche Alters Renten oder das eniſpue gende Kapital
Alnskunft ertheilt und Druckſachen verſendet

Die Direktion der Kaiſer Wilhelms Spende
Berlin Mauerſtr Nr 85

Vertreter fürZHalle a S und Umgegend wird geſucht

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e P odd mr

n W erlstalt
s z9 ul

J e

Se h

T nS n a 4S S orni h
e

h 5 e
S

D a

9 3
d

für Knaben und Mädchen
in Cloth u Leder PlüſchSeehnndnur beſte Sattlerarbeit h

empfiehlt

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

ist die pf

m Fenſatienent en

Schunrrbartformer

ohne Vart Binde heder Herr kann ſich in meinen
Geſchäft zur Probe den Schnurrb a
gratis formen lafſen

FIartäm MHirt Friſeur
ParkBaErfinder des i Univerſal

Haarwaſſers u Schuppenpomade

W Schnurrbart o
Franz Haar u s ar

S Ehxir ſchnellſtes Mitte
z Erlang ein ſtark Haar
u Bartwuchſ Verhinderg v Haarausfall

Dieſ Elixir taufn ff
bew iſt all Pomaden
Tinct u Balſ entſchied
vorzuziehen
Erfolg garantirt

à Doſe M u 2
o nebſt Gebraucha u Ga

J rantieſch Verſ discrNechn od Einſ v Betrag a i Briefm all Lände er

Allein echt zu beziehen durchParfümeriefabr F V W Reper
Hamburg Rälbeo

Auction
Mittwoch den 3 d Mts Born

8,10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr
zwangsweiſfe

10 Vd Brehm s Thierlebe
12 Bd Meyer s Conv Lexiko
24 h Stiefeletten 12 Pa hS ter re I Kleideropha 1 Kommodp Sr

etär u 1 gutes Jaodgeiveht
Friedrich Gerichtsvollzieher b d

AmotiomMittwoch den 3 d Vorm J
verſteigere ich Geiſtſtraße 39 bie

zig wer 9r Partie künſtl a2 obelbänke und verſchiedene

Mobilieu

renregal 1 Büffel

ank 1 et

Nirsch Gerichtsvollzieher

Mit 2 Velblätlern
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